
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 50-51 (1933)

Heft: 43

Rubrik: Verkehrswesen

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 24.12.2025

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mr. 48 iiiuatr. Schweiz. Haudw. Zeitung (Meislerblatt) 511

prüf) diesbezügliche Rechnungen und führt Werk-
Zeichnungen anhand der Planunterlagen aus.

Der Zweck dieser Tätigkeit ist eine möglichste
Vermeidung von Arbeitsvergebungen auf Grund feh-
lerhaft berechneter Preisangebote durch das Mittel
der Erzielung fachgemäß berechneter Preise, die dem
Aufwand eines Betriebes an Material, Arbeit und
Unkosten, seinem Risiko und einem angemessenen
Verdienst entsprechen.

Schweizerwoche-Weflbewerb :

.Wald und Holz".
Wie erinnerlich, hat der Verband „Schweizerwoche"

in seiner Schriftenreihe vor kurzem eine illustrierte
Broschüre über den Schweizerwald und die neuzeit-
liehe Holzverwendung herausgegeben. Gleichzeitig
wurden sämtliche Schulen des Landes eingeladen,
auf Grund der ihnen überreichten Schrift einen Auf-
saßwettbewerb durchzuführen. Wie wir vernehmen,

d'e Anregung des Verbandes „Schweizerwoche"
allseitiges Interesse gefunden. Der Verband erinnert
daran, dal} je die zwei besten Klasssenaufsäße dem
Zentralsekrefariat in Solothurn zur Prämierung ein-
gesandt werden sollen. Um allen Schulen, die das
Thema noch nicht bearbeiten konnten, die Teilnahme
an diesem volkswirtschaftlich interessanten Wettbe-
werb zu ermöglichen, wird die Frist zur Einsendung
der Arbeiten bis am 15. Februar nächsthin ver-
längert.

Ausstellungswesen.
„Dm moderne Holzhaus. Ausstellung im

Berner Gewerbemuseum. Dank dem guten
Zusammenarbeiten des Gewerbemuseums mit dem
Zimmermeisterverband von Bern und Umgebung
konnte am 12. Januar eine interessante Ausstellung
eröffnet werden. Bereits vor Jahresfrist ist von der
Lignum (Schweiz. Arbeitsgemeinschaft für das Holz)
und dem Schweiz. Werkbund ein Wettbewerb zur
Erlangung von Entwürfen neuzeitlicher Holzhäuser
durchgeführt worden, über 200 Arbeiten sind damals
eingelangt. Im Gewerbemuseum in Bern sind nun
die damals prämierten Entwürfe, ferner die ange-
kauften und einige sonstige Wettbewerbsarbeifen
ausgestellt. Neben den Plänen ist eine Anzahl Mo-
delle zur Schau gestellt, außerdem verschiedene
Wandkonstruktionen, so daß sich auch der Laie ein
gutes Bild der Holzbauten machen kann.

Herr Direktor Haller begrüßte die eingeladenen
Gäste, worauf Herr Wyder als Präsident des Zimmer-
meisterverbandes das Wesentliche der Ausstellung
erklärte. Zweck des Wettbewerbes war, Vorschläge
für wirtschaftliche, billige Kleinbauten aus Holz zu
erhalten. Es handelte sich darum, ein freistehendes
Vierzimmerhaus in der Preislage von ca. Fr. 15,000
und einen Reihenhaustypus von ca. Fr. 10,000 in
neuzeitlicher Bauart zu gewinnen. Das übliche Chalet
ist überlebt und hat neuen Arbeiten das Feld räumen
müssen. Die ausgestellten Pläne und Modelle zeigen
ausnahmslos saubere, glatte Flächen ohne unnötige
Verzierungen, einfache Dachabschlüsse in verschie-
denen Varianten. Konstruktiv ist eigentlich wenig
Neues zu sehen, dagegen fallen die neuen Formen
besonders auf. Daß das Holz als ausgezeichnetes
Baumaterial künftig wieder besser berücksichtigt wer-
Ben soll, ist begrüßenswert.

Bauausstellung Stuttgart 1934. In Stuttgart wurde
ein Verein zur Durchführung der „Bauausstellung Stutt-

gart 1934" gegründet. Zum Vorsitzenden ist Diplom-
Ingenieur Paul Lut) gewählt worden, der sich schon

um das Zustandekommen der vorjährigen Holzbau-
Siedlung Verdienste erworben hat. Ein Wettbewerb
für die neue und für Stuttgarts weitere Entwicklung
voraussichtlich richtunggebende Ausstellung ist bereits

ausgeschrieben. Sie soll vor allem für die künftige
Hangbebauung neue Wege zeigen und wird wieder-
um eine in sich geschlossene Siedlung umfassen.

Verkehrswesen.
Österreichischer Holzexporfausschuf} für die

Schweiz. (Korr.) Wie gemeldet, wurden für die ein-
zelnen Exporfrelationen durch das österreichische
Handelsministerium und das Forsfministerium (im
Wege des Holzwirtschaftsrates) im Sinne der Ge-
Schäftsordnung der neuen Holzexportorganisation für
jedes Ausfuhrland Exportausschüsse ernannt. Diese
Ausschüsse werden sich mit allen Fragen, welche den
Export betreffen, zu befassen haben, und die Rieht-
linien für Preise, Konditionen und Sortierungen zu
bestimmen haben. Für die Relation Schweiz wur-
den ernannt die Herren: Karl Hermann, Sägebe-
sißer, Zell am See, Regierungsrat Dr. Gebert (Han-
delskammer), Salzburg, Rud. Gantner, Sulz (Vorarl-
berg), Theodor Sohn, Feldkirch, Abgeordneter Frid,
Stadelmann, Schwarzach (Vorarlberg), Ulrich Tscha-
brun, Bludenz, Regierungsrat Dr. Karrer, Handels-
kammer, Feldkirch, Hofrat Henrich, Bregenz, Hofrat
Ing. Ernst B i tte r I i ch, Parsch, Ing. Ed. Böcklinger,
Innsbruck, Josef Köpf, Breitenbach, Direktor der
Bundesforste Heinrich To ms ch e, Wien. -r-

Internationale Holzbesprechungen in Berlin.
In Berlin hat kürzlich unter dem Vorsiß von Graf
Ostrowski, dem Präsidenten des „Comité International
du Bois", eine Besprechung der maßgebenden Ver-
treter der wichtigsten europäischen Holzexport-Länder
stattgefunden. Es waren anwesend : Die Vertreter der
Spißenorganisationen der Holzwirtschaft von Schwe-

den, Finnland, U. d. S. S. R., Polen, Tschechoslo-

wakei, Rumänien, Jugoslawien und Oesterreich. Die
Konferenz hat festgestellt, daß zur Anpassung an den
vermutlichen Importbedarf von Nadelholz-Schnittma-
ferial der Gesamtexport des Jahres 1934 gegenüber
dem Gesamtexport des Jahres 1933 nicht gesteigert
werden soll. Die anwesenden Vertreter gaben ferner
der Ansicht Ausdruck, daß die im Laufe der Bespre-

chungen, im Obigen erwähnten Feststellungen die

nötige Vorausseßung dafür bieten, daß die für Nadel-
holz-Schnittmaterial auf den internationalen Märkten
Ende 1933 herrschenden Preise auch im nächsten

Jahre aufrecht zu erhalten sind.
Nach Abschluß der internationalen Beratungen

hat das C. I. B. sich zu einer internen Besprechung
in Berlin zusammengefunden. Im Laufe derselben
wurden zunächst die Resultate der internationalen

Besprechungen mit Befriedigung zur Kenntnis ge-
nommen, und dabei speziell betont, daß über die

positiven Resultate hinaus, die erzielt wurden, nun-
mehr endlich der Konfakt zwischen der gesamteuro
päischen Holzwirfschaft hergestellt und für die Zu-
kunff gesichert erscheint. Es wurde dann zur der

Behandlung eines kürzlich eingelangten Antrages
übergegangen, worin Frankreich sich bereit erklart,
dem C. I. B. als Mitglied beizutreten, und als seine
Vertreter die folgenden Herren nominiert : M. R.
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pcüii ciisxks^ugiicks iìscknungsn unci iükcl Wscic-
^eiciinungsn snksnci cisi' Xisnunlscisgsn sux.

Dec ^wscic ciisxsc Isligicsii 15I sine mögliche
Vscmsiciung von ^clzsilxvsi'zsXungen soi Ocunci isk-
isi-ksil ksrecknelsc Xi-sixengskois ciucck cisx 54iiisi
cisc ^c^isiung isckgsmsh ksi-scknsisc Xcsixs, ciis 6sm
^uiwsnci sinsx öslcisissx en iVisiscisi, /^cksii unci
Dnicoxlsn, xsinsm Xixiico unci sinsm sngsmsxxsnsn
Vscciisnxi snlxpi-scksn.

îàeiierMà-V/ellbeìverb:
.,1Vsld und ttoii".

VVis scinnsclick, ksi cisc Vscksnci „Hckwsi^scwocks"
in xsinsr Hckriiisncsiks voc Icuc^sm sine iiiuxinscis
öcoxckücs üksc cisn Hckwsi^scwsici unci ciis nsu^sii-
licks kicàvsi'wsnciung ksi'suxgsgsksn. Oisick^siiig
vvuccisn xsmilicks Hckuisn cisx ksncisx singsiscisn,
scii (?cunci cisc iknsn üksccsickisn Hckciii einen i^ui-
Zsizweilksv^Eck ciucck^uiükcsn. Wie wic vscnskmsn,

^ncsgung cisx Vscksncisx „Hck^si^scvvocks"
Zilzeisigez InîerezZe gesunken. Ds^ Vek'lISsicl erin^eri
^scsn, cislz je ciis ?wei ksxisn Xisxxxsnsuixsizs cism
^enicsixslccsisi'isi in Hoioikucn ^uc Xcsmiscung sin-
gsxsncii vvsccisn xoiisn. Dm siisn Hckuisn, ciis cisx

^ocli nic^i iDesrlDsiisfi Kopien, ciie Iei!^sI^MS
sn ciisxsm voiicxwicixcksiilick iniscsxxsnisn Wellte-
^csrk ^u scmögiicksn, wicci ciis Xcixi ^uc ^inxsnciung
cler i)i5 am 15. vsk'-
IsngSfi.

^uzi!e!Iung5weZSn.
^^25 moderne kiiolxksui. /^uxxisilung im

VSt'flSf' (^SWSrì)SMU56UM. Dâsllc cism Huisn
^uxsmmsnsi-ksiisn cisx (Dswscksmuxsumx mit cism
^immscmsixiscvscksnci von öscn unci Dmgskung
iconnis sm 12. isnusc sine iniscsxxsnis /^uxxisilung
scöiinsi wsccisn. öscsiix voc iskcsxicixi ixi von cisc
l-ignum (5ckv/si^. /^,-ksiixgsmsinxcksii iüc cisx Xioiz:)
unci cism Hckv/si^. Wsrickunci sin Wsiikswsck ^uc
^clsngung von ^nivvücisn nsu^siiiicksc Dol^ksuxsi'
ciucckgsiükci vvoccisn. Dksc 2L>L> /^cksiisn xinci cismsix
singsisngi. im Lswscksmuxsum in ösm xinci ncin
ciis cismsix pcsmisi-isn ^nlwöris, iscnsc ciis sngs-
Icsuiisn unci sinigs zonzligs VVslllzswsi'izzsi'izsilsn
suzgszlsiii, iXlslzsn cisn ?isnsn i5l sins ^n?s5! I^lo-
cislis ?uc 5c5su gszlsiit, suhsccism vsi-sciiiscisns
^Vsncilconzlcuiclionsn, 50 cisiz 8ic5 scicii cisc l.sis sin
zulsz öilci cisc iìl-izsciisn msc5sn icsnn.

i^Iecc Dicsicloc i^isiisc izegcüizls ciis eingsiscisnsn
Oszls, worsui i^s>->- W^cisc si5 i-'i-szicisnl cis5 ^immsc-
msislsrvscizsncisz cisz Ws5sniiic5s cisc ^uzzlsllung
sclciscls. /vvsclc cisz Wsllizsv/si'Izsz wsc, Voczciiisgs
iöc wiàiisiliiciis, kiiligs Kisinlzsuisn sci5 i-ioi^ ^ci
sclislisn, iisncisils xic5 ciscum, sin icsixlsiisncisx
Visc^immsciiscix in cisc i^csixisgs von cs. i-c. 15,OL>L>

cinci sinsn l?siiisniiscixi^pcix von cs. k'n 1L>>L>llL> in
nsu?si1iic5si' ösuscl?u gswinnsn. Dsx üti>iic5s L5sisi
>51 üizscislzl unci 5s1 neuen ^rinsilsn cisx k'sici csumsn
müxxsn. Dis suxgsxieiiisn I'isns unci 5/Iocisiis -sigsn
suxnstimxiox xsuizsce, gisils I^Isc5sn oiins unnöligs
Vsc^isi-ungsn, sinisciis Dsciiskxc^iüxxs in vscxciiis-
cisnsn Vscisnlsn. Xonxlculciiv ixi sigsnilic5 vvsnig
^Isusx ^u xsiisn, cisgsgsn isiisn ciis nsusn ^ocmsn
^sxonciscx sui. Dslz cisx i^Iolic six suxgs^siciinsisx
^somsiscisl Icüniiig wiscisc izsxxsc lzsi-ücicxic^ligl wer-
^isn xoil, ixi izsgcühsnxwsi'1.

ksusu!!»e»ung ZtuNgSkt 19Z4. in 5lu11gsc1 wuccis
sin Vscsin ^uc Dumiiiüiicung cisc „Lsusuxxisiiung 5luii-
gscl 1?Z4" gsgcüncisl. ^um Vocxii^sncisn ixi Diplom-
inpsnisuc l^sui I_uh Jsws5ii woccisn, cisc xick xc5on

um cisx ^uxisncisicommsn cisc vops5rigsn iioi^izsu-
xisciiung Vscciisnxis scwocizsn 5si. ^in Wstilzsvvsctz
iuc ciis neue unci iüc ^iuiigsi'ix vvsiiscs ^ntwiclclung
vocsuxxic5iiic5 nciiiunHgsizsncis /^uxxisiiung ixi kecsiix
suxgsxc5cisizsn. His xoii voc siism iüc ciis icüniiigs
i-isng!c>sizsuung neue Wsgs ^sigsn unci v^cicci vviscisc-

um sine in xicii psxc5ioxxsns Hisciiung umisxxsn.

Verkekrz^ezen.
vltsrreickizcksr »oliexporksullckuh kür 6ie

Zckvsix. (Korn) Wie gsmsi6si, wuccisn iüc ciis sin-
2lsinsn ^xpocicslsiionsn ciucc5 cisx öxisccsic^ixciis
i^sncislxminixisnum unci cisx i-ocximinixiscium (im
Wegs cisx iioi^wicixc5siixcsisx) im Hinns cisc Os-
xc^isiixoccinung cisc nsusn i-ioi^sxpociocgsnixsiion iüc

^scisx ^uxiu5cisnci ^xpocisuxxc5üxxs smsnni, Disxs
/^uxxc5üxxs wsccisn xic5 mii siisn i-csgsn, ^sic5s cisn

^xpoci ksicsiisn, ?u izsisxxsn 5sic>sn, unci ciis kiciii-
iinisn iür ?csixs, Konciiiionsn un6 Hociiscungsn ^u
tzsxiimmsn iisizsn, i-üc ciis i?sisiion 5c5vvsi^ wuc-
cisn scnsnni ciis I-isccsn! Xsci l-iscmsnn, Hsgsins-
xii;sc, /eil sm Hss, Xsgiscungxmi Dc. üsizsci (iisn-
cisixicsmmsc), Hsi^izucg, kuci. (Dsninsc, 5ui^ (Vomci-
izscg), I5socioc Ho5n, i^siciicicc5, /^5gsoccinsisi'i^ri6,
Hiscisimsnn, Hc5v^sc^sc5 (Vocsciizscg), Dicicii Ixc5s-
izi-un, öiucisn^, Xspiscungxcsi Dc. Xsccsc, iisncisix-
icsmmsi', I^sicilcicc5, iioimi XI s nc ick, öcsgsn?, Xioicsi

ing. Xcnxi k iiis c I i ck, Xscxck, ing. Xci. ööciciingsc,
innxkcucic, ioxsi Xöpi, öcsiisnksck, Dicslcioc cisc

Vuncisxiocxis Xisincick lomxcke, Wien. -c-

tnkernskionsle ttolxdexpreckungen in veà.
in ösclin kzi Icüc^iick unisc cism Vocxilz von Ocsi
Oxicovvxici, cism Xcäxicisnisn cisx „Lomiis inlscnsiionsi
ciu iöoix", sins ösxpcsckunp cisc mslzgsksncisn Vsc-
Icslsc cisc wickligxisn sucopëixcksn 1-ioizisxpoci-i.âncisc
xlsligsiuncisn. Xx v/scsn snwsxsn6 Dis Vsclcsisc cisc

Hpii^snocgsnixsiionsn cisc Xioi^^ictxcksii von Hckws-
cisn, Xinnisnci, D. ci. H. H. i?., Xoisn, Ixcksckoxio-
v^sicsi, Xumsnisn, iugoxiswisn unci Osxlsccsick. Dis
Xoniscsn^ ksi isxigsxisiii, cisl) ^uc /^npssxung sn cisn

vscmuilicksn impoctkscisci von XIscisikoi^-Hcknillms-
Iscisi cisc (Dsxsmlsxpoci cisx iskcsx 1984 gsgsnükec
cism (Dsxsmisxpocl cisx iskcsx 1955 nickI gsxlsigsci
v/sccisn xoii. Dis snwsxsncisn Vscicsisc gsksn iscnec

cisc /^nxickl ^uxcicuclc, cish ciis im Xsuis cisc ösxprs-
ckungsn, im Okigsn sc^vsknlsn Xsxlxisiiungsn ciis

nöiips Vocsuxxslzung cislüc izisisn, cisl) ciis iüc Xlscisi-

koi^-Hcknilimsiscisi sui cisn inlsmslionsisn I^lsclcisn

19)) IiSr^L^e^LlS^ treize sucl^ im
iskcs suicscki ^u scksiisn xin6.

Xisck ^tnxcklulz cisc inlsmslionsisn Vscsiungsn
ksi cisx L. i. ö. xick ^u sinsc iniscnsn ösxpcscnung
in ösciin ^uxsmmsngsiuncisn. im Xsuis ciscxsiosn
vvuccisn ^unsckxi ciis Xsxuilsis cisc iniscnslionsisn
ösxpcsckungsn mil ksicisciipung Xsnnlnix gs-
nommsn, unci cisksi xps^isii ksioni, cisiz üosi- ciis

sDO5lilven I?65^!isiS Iiinsuz, ciis e^ie!i vvlUk'cze^, kiun-

mskc snciiick cisc Xonislci ?vvixcksn cisc gsxsmlsuco
psixcksn Xioi^wicixcksil kscpsxlsiil unci iüc ciis ^u-
Icunii gsxicksci scxcksini. Xx wuccis cisnn ^uc cisc

ösksnciiung sinsx Icüc^iick singsisngisn ^^îcsgsx
ukscgsgsngsn, wocin Xi-snlccsick xick kscsil scicisn,

cism L. I. ö. six 54iigiisci ksi^uicsisn, unci siz xsins
Velvets»' ciis iolgS^clSsi fiOmimsk's.' 1^1. I?.
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Chaplain, Generaldirektor des französischen Depar-
tement des Eaux et Forêts (Generalforstdirektion),
M. René Barbier, Präsident des französischen Holz-
imporfsyndikates (Syndicat des importateurs de Bois
en France), Marquis de Nicolai, Präsident des Ver-
bandes französischer Waldbesiber. Dieser Antrag
wurde von sämtlichen Mitgliedern mit der größten
Befriedigung begrübt und der Beschluß gefaxt, den
französischen Stellen mitzuteilen, dafj der Beitritts-
antrag von allen Mitgliedern einmütig angenommen
worden ist. Schließlich wurde folgende Resolution
adoptiert : Auf Grund der Ergebnisse der Berliner
Beratung und der vorliegenden Zusagen wird das
C. I. B. mit den maßgebenden Organisationen der
ihm nicht angehörenden Holzexporfländer in Hin-
kunft zwecks fallweiser notwendiger Maßnahmen
einen ständigen Kontakt aufrecht erhalten.

Die Berliner Zusammenkunft hat also äußerst be-
friedigende Resultate ergeben ; durch gegenseifige
Einigung konnte die Menge des Nadelholz-Schnitt-
materials, das im Laufe des Jahres 1934 zur Ausfuhr
angeboten werden sollte, auf eine Ziffer beschränkt
werden, die der Einfuhr-Nachfrage, welche seitens der
in Berlin versammelten Exporthändler äußerst vorsichtig
geschäßt wurde, entspricht. Eine feste Entwicklung
der Holzpreise während des laufenden Jahres scheint
demnach gesichert zu sein. Anderseits schafft der
gefaßte Beschluß Zusammenkünfte, wie die Berlins,
in regelmäßigen Abständen auf Einladung des C. I. B.

zu wiederholen, eine ganz neue Lage in den in-
ternationalen Holzbeziehungen. Wir sind in ein un-
erhofftes und neues Stadium eingetreten, in welchem
Bande regelmäßiger Mitarbeit zwischen allen Holz-
Interessenten vorhanden sind, die schon von jeßt
und unter dem Schuß des C. I. B. eine einheitliche
Politik in Zukunft verfolgen werden. „Nat.-Ztg."

Totenfafel.
* Theodor Widmer-Baumann, Drechslermei-

ster in Ölten, starb am 12. Januar im 63. Altersjahr.
« Wilhelm Müller-Hauser, alt Spenglermeister

in Neu-Herblingen (Schaffhausen) sfarb am 17. Jan.
im 57. Altersjahr.

* Gustav Strothmann, alt Schreinermeister in
Zürich, starb am 18. Januar im 82. Altersjahr.

«Vinzenz Winterberg, Malermeister in Luzern,
starb am 20. Januar.

« Jakob Merz-Breitenmoser, alt Schmiede-
meister in Herisau (Appenz.), starb am 21. Januar
im 89. Altersjahr.

« Ciro Benedetti, Schilfrohrweberei in Wil
(St. Gallen), starb am 23. Januar im 71. Altersjahr.

Verschiedenes.
Der Baudirektor des Kantons Luzern, Regie-

rungsrat Erni, hat dem Regierungsrat auf kommen-
den März seine Demission eingereicht. Regierungsrat
Erni, der im 76. Altersjahr steht, gehörf seit 18 Jahren
dem Regierungsrat als Vorsteher des Baudeparte-
ments an.

Strikte Durchführung des Hotelbauverbotes.
In Montreux hatte jemand die Erlaubnis für die Er-
Öffnung eines neuen Hotels nachgesucht. In erstin-
stanzlichem Entscheid hatte die waadtländische Re-
gierung das Gesuch abgewiesen. Die Gesuchsteller

haben darauf an den Bundesrat rekurriert, welcher
indessen den Entscheid der waadfländischen Regie-
rung gufhieß, besonders in Anbetracht der schweren
Krise, welche den bekannten westschweizerischen
Kurort heimsucht.

Luftschutjkurse in der Schweiz. (Korr.) In der
nächsten Zeit werden in Zürich und andern Kantons-
hauptstädten unter Leitung von Dr. ehem. Kurt Steck,
Zürich, dem früheren Chef der eidgenössischen Gas-
schußsfeile und hervorragenden Spezialisten der Gift-
gastechnik, schweizerische Kurse für Luftschuß, d. h.
für zivilen Gas-, Brand- und Explosionsschuß, statt-
finden. — Dr. Steck, der zurzeit Kurse für zivilen
Gasschuß an der Eidgenössischen Technischen Hoch-
schule in Zürich leitet, befaßt sich seit vielen Jahren
mit allen Fragen des Schußes der Zivilbevölkerung
gegen die Wirkungen einer aero-chemischen Krieg-
führung. Er hat, von vielen Seiten dazu veranlaßt,
alle Vorbereifungen getroffen, um demnächst außer
den Kursen für gewerblichen Atemschuß und Ret-
tungsschuß, die im Hygieneinstitut der E. T. H. durch-
geführt werden, erstmals auch Kurse für passiven
Luffschuß durchzuführen. Besuche von ausländischen
Gasschußkursen und Luftschußtagungen ließen deut-
lieh erkennen, daß die Ausbildung der für den pas-
siven Luftschuß verantwortlichen Organe in den be-
sondern schweizerischen Verhälfnissen angepaßten
Kursen stattfinden muß. Als Instruktoren wirken an
diesen Kursen ein Arzt, ein Brandschußfachmann und
ein Ingenieur für Kollektivschußfragen mit; der gas-
schußtechnische und militärische Teil wird durch den
Kursleiter Dr. ehem. Steck, Major der Artillerie, über-
nommen. Eine kantonsweise Durchführung der Kurse,
deren erster im März in Zürich abgehalten werden
wird, isf deshalb angezeigt, weil so die Möglichkeit
der Anpassung an die örtlichen Verhältnisse inbezug
auf die erste Hilfsorganisation, den Feuerwehr- und
Indusfriegasschuß usw. gegeben ist.

Handwerkerbank Basel. Der Verwaltungsraf
der Handwerkerbank Basel beantragt der auf den
9. Februar einberufenen Generalversammlung, aus
dem 1,001,960 Fr. (inkl. Saldovortrag des Vorjahres)
gegen 1,105,877 Fr. im Jahre 1932 betragenden Rein-
gewinn eine Dividende von 6 % (7 % im Vorjahre)
auszuschütten, 40,000 Fr. dem Stiftungsfonds der An-
gestellten und 150,000 Fr. der Speziaireserve zu
überweisen, sowie 160,360 Fr. auf neue Rechnung
vorzutragen. Die Reserven befragen dadurch 3,850,000
Franken, gleich 38,5 % des Aktienkapitals.

Die Hypotheken - Bürgschaftsgenossenschaft
der Stadt St. Gallen (eine Gründung des Haus-
und Grundeigentümerverbandes) weist im abgelau-
fenen 6. Jahre ihres Besteheus troß der allgemeinen
Wirtschaftskrise eine gufe Entwicklung auf. Die Zahl
der Genossenschafter ist auf 1052 angewachsen. Das
Genossenschaftskapital erhöhte sich auf 489,200 Fr.

Bürgschaftsgesuche gingen 148 ein. Die seit der Be-
triebseröffnung (2. Januar 1928) eingereichten Gesuche
übersteigen den Betrag von 10 Millionen Franken.
Die Genossenschaft hatte per Ende 1933 eine Bürg-
Schaftsverpflichtung für 3,853,455 Franken, das ist das
6,71 fache des Genossenschaffsvermögens. Die Ge-
nossenschaft blieb im Jahre 1933 von Verlusten ver-
schont. Zwei Objekte sind der Genossenschaft zuge-
fallen, wovon eines sofort wieder verkauft werden
konnte. 48 Gesuche um Übernahme einer Bürg-
schaft mußten abgewiesen werden. Die von der Ge-
nossenschaft bis jeßt eingegangenen Bürgschatten ver-
teilen sich auf die verschiedenen Wirtschaftsgruppen
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dhsplsin, denerelbirsktor bes trsn^ösischen Depsr-
tsmsnt bes baux si horêts (denereltorstbirektion),
54. kenê Lsrbier, Lrssibent bes trsn?ösischen hlol?-
imports^nbikstes (5z^nbicet bes importateurs be Lois
sn hrence), H/Ierguis be Klicolsi, hrssibent bes Ver-
bsnbes trsn^ösischer Welbbesitzer. Dieser /^ntrsg
würbe von sämtlichen Klitgliebern mil ber grökzten
Letrisbigung begrükzt unb ber Leschlukz getekzt, ben
trsn^ösischen stellen mitzuteilen, bstz ber Leitritts-
sntrsg von allen IVIitglisbern einmütig sngenommsn
worben izt. ^chlielzlich würbe tolgenbe Resolution
sboptisrt ^ T^ut drunb 6er Lrgebnisse ber berliner
Lerstung unb ber vorliegenben Zusagen wirb bes
d. l. L. mit ben melzgsbenben drgenisstionen ber
ihm nicht engshörenben blol^sxportlänbsr in lbin-
Konti Zwecks tsllwsiser notwenbiger lVlstznehmen
einen stänbigen Kontakt entrecht erhslten.

Die berliner ^usemmenkuntt hst also sukzerst be-
trisbigenbe Kssultste ergeben; burch gegenseitige
Einigung konnte clie Klenge bes Klebelbol^-Zchnitt-
matériels, bes im beute bes labres 1934 ^ur Ausfuhr
angeboten werben sollte, eut eins bitter beschränkt
werben, bis ber Lintubr-blechtregs, welche seitens ber
in berlin versammelten bxportbänbler äukzerst vorsichtig
geschätzt würbe, entspricht. Line teste Entwicklung
ber hlol^preise wäbrenb bes lsutenben lsbres scheint
bemnscb gesichert ^u sein. /^nberseits scbettt ber
getslzts beschlutz ^ussmmenküntts, wie bis berlins,
in rsgelmälzigen /^bstänben eut binlebung c!s5 d. l. b.

^u wisberholsn, sine gen^ neue bege in ben in-
tsrnstionslen hlol^bs^isbungen. Wir sinb in sin un-
erbotttes unb neues 5tsbium eingetreten, in welchem
benbe rsgslmälziger 54iterbeit Zwischen eilen blol^-
Interessenten vorbenben sinb, bis schon von jetzt
unb unter bem 5cbutz bes d. l. eins einheitliche
Politik in ^ukuntt vertolgen we>-6sn. „Hlst.-Äg."

soîenîàl.
» 7lkeo<iok Wi^mer-Vsumsnn, vreckllermei-

»ter in Ölten, 5te>-h sm 12. ^SNUSI- im 63. AltsfZjsh»'.

» Wilkeim ^ülier-ttsulsr. slt Zpsnglermsilter
in ^leu-^srdlingen (5chstthsu8sn) xterh sm 17. Isn.
im 57. ^ltei-Zjshf.

» vultsv 5»ro»kmsnn. si» Zckreinermekter in
^ürick» ztsi-h em 13. lenusi- im 32. Altei-zjehn

»Vin^eni Winßerberg. ^1siermeil»er in l.ursrn.
ztssh em 23. ^enusn

» »skob -vreiienmoîsr, si» Zekmisc»«-
MSÌ5»er in »IsrilSU (Toppen?.), ztsi-h sm 21. lenusr
im 39. ^ltei'Zjehi'.

» Liro Sene«ie»»i, 5ckii»kvi,r^,ebekei in >/Vii

(3t. dsllen), ztsi-h sm 23. Isnusi- im 71. ^Itei-zjshf.

Vsttckie6en^l.
ver vsu<»ireiltor 6ez Ksn»onr ».urern, kegie

rungzmt ^mi, het ciem Xegisl'ungzi'et eut kommen-
cten seine Dsmi55ion eingereicht. Xegisrung8ret
^rni, cier im 76. ^lterzjshr zieht, gehört zeit 13 lehren
ciem Xsgierungzrst elz Vorzteher clsz öeuctspsrts-
ments sn.

5»rik»s vurck»ükrung «iek »»oteibsuverbo»«!.
ln Montreux hette jemenct clie ^rlsuöniz tür clie ^r-
öttnung eines neuen hlotels nschgesucht. ln erstin-
ztsn^Iichem ^ntzcheicl hette clie wsscttlënclische l^e-
gierung ctes desuch eingewiesen. Die desuchsteller

hsöen ciereut en clen öunclesrst rekurriert, welcher
indessen ctsn ^ntscheici cler weecltlenciischsn l?egie-
rung guthietz, öesoncierz in ^nöstrscht cler schweren
Xrise, welche ctsn öekennten wsstschwei^srischen
Xurort heimsucht.

».àckutzkurle in risr Zclkv,si?. (Xorr ln cler
nächsten ^eit werclen in Zürich unct enctsrn Xsntons-
heuptsteclten unter keitung von Dr. chem. Xurt 5teck,
Zürich, ctem trüheren dhet cter sictgenössischen des-
schutzstells uncl hervorregenctsn 3pe?islisten cter ditt-
gsstechnik, schweizerische Xurse tür kuttschutz, cl. h.
tür civilen des-, örsnct- unct ^xplosionsschutz, stett-
tincten. — Dr. 3teck, cter zurzeit Xurse tür civilen
dssschutz sn cter sictgenössischen lechnischen hloch-
schule in Zürich leitet, hetekzt sich seit vielen lehren
mit ellen hrsgen ctes Schutzes cter ^ivilöevölkerung
gegen ctie Wirkungen einer eero-chemischen Xrieg-
tührung. ^r hst, von vielen 3eiten cte^u verenle^t,
elle Vorösreitungen getrotten, um ctemnschst eukzer
ctsn Xursen tür gswerölichen ^temschuh unct ket-
tungsschutz, clie im hlz/gieneinstitut cter Î. hl. cturch-
getührt werclen, erstmsls euch Kurse tür pessivsn
kuttschutz cturch^utühren. öesuche von suslenctischen
dssschutzkursen unct kuttschutztegungsn lielzen cteut-
lich erkennen, ctstz ctie /^usöilclung öer tür ctsn pss-
siven kuttschutz versntwortlichen drgsne in ctsn öe-
sonclern schweizerischen Verhältnissen engepetzten
Kursen stetttinclen mulz. /^ls lnstruktoren wirken en
ctissen Kursen sin T^r^t, sin örenctschutztechmenn unct
ein Ingenieur tür Kollektivschutztrsgen miti cter ges-
schutztechnische unct militärische leil wirct cturch ctsn
Kursleiter Dr. chem. 3teck, H4sjor cter Artillerie, üöer-
nommen. ^ine ksntonswsise Durchtührung cter Kurse,
cleren erster im 54er^ in Zürich sögehelten wercten
wirct, ist cteshelh snge^sigt, weil so ctie Möglichkeit
cter /^npsssung sn ctie örtlichen Verhältnisse inöe^ug
eut ctie erste hliltsorgsnisstion, cten Feuerwehr- unct
lnclustrisgsszchutz usw. gegsösn ist.

»isnàeriterbsnil Ssîsi. Der Verweltungsrst
cter hlsnctwsrkerleenk össel össntrsgt cler eut ctsn
9. heöruer sinhsrutsnen densrelverssmmlung, sus
ctem 1,331,963 Hr. (inkl. 5elctovortreg ctes Vorjahres)
gegen 1,135,377 Hr. im lehre 1932 öetrsgencten l?ein-
gewinn eine Divictencte von 6 ?4z (7 ?4) im Vorjehre)
sus^uschütten, 43,333 Hr. ctem Ztittungstoncts cler ^n-
gestellten unct 153,333 Hr. cter 3ps^islrsssrve ?u
üöerwsisen, sowie 163,363 Hr. eut neue Rechnung
vor^utrsgen. Die Ksserven öetregen ctscturch 3,353,333
hrsnken, gleich 33,5 ctes /^ktienkepitels.

vie »/po»keken - Kiirgîc»>s»»!gen«»îenî«iis»»
k»er !»s«»» !». Osiien (eine drünctung ctes HIsus-
unct druncteigentümerverhenctes) weist im eögeleu-
tenen 6. lehre ihres össteheus trotz cter sllgsmsinen
Wirtschsttskrise eine gute Entwicklung eut. Die ^shl
cter dsnossenschstter ist eut 1352 sngewschssn. Des
dsnossenschsttzkspitsl erhöhte sich eut 439,233 Hr.

öürgschettsgesuche gingen 148 ein. Die seit cter Le-
trieöseröttnung (2. lsnusr 1923) eingereichten desuche
übersteigen ctsn Letrsg von 13 Klillionen hrsnken.
Die denossenschett hette per Lncte 1933 eine Lürg-
schsttsverptlichtung tür 3,853,455 hrsnken, ctes ist ctes

6,71tsche ctes denossenschsttsvermögens. Die de-
nossenschstt blieb im lehre 1933 von Verlusten ver-
schont, ^wei dbjekte sinct cter denossenschett ?uge-
tsllen, wovon eines sotort wiecter verkeutt werben
konnte. 43 desuche um Dbernehme einer Lürg-
schett mutzten abgewiesen werben. Die von ber de-
nossenschstt bis jetzt eingsgengenen Lürgschstten vsr-
teilen sich eut bis verschisbenen Wirtschsttsgruppen
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